
Rütli-Erklärung 2011

Das Rütli steht für den Freiheitswillen der Schweiz. Diese kleine Wiese hat eine grosse Botschaft: Wir wollen selber über unsere Geschicke
bestimmen. Wir wollen keine fremden Richter und keine weltfremden Völkerrechtler. Freiheit heisst Selbstbestimmung. Dafür sind unsere
Vorfahren eingestanden: Mit ihrem Mut und notfalls auch mit ihrem Leben.

Das Rütli steht für die Freiheit, Nein zu sagen, wo es nötig ist. Die Geschichte gibt uns recht. Die Schweiz ist stark geworden, weil sie sich von
unten nach oben organisiert. Daraus hat sich eine einzigartige Demokratie entwickelt. Bei uns ist der Bürger der Souverän. Der Volkswillen gilt
- und nicht die Wünsche und Begehrlichkeiten von Politikern, Beamten und Funktionären.

Die Europäische Union ist das Gegenteil vom Prinzip Rütli. Ob Maastricht-Vertrag, Einführung des Euro, Personenfreizügigkeit, Schengen-
Abkommen, Osterweiterung oder EU-Verfassung: Die Eurokraten diktieren, und die Menschen haben zu parieren. Die EU ist gegen die
Freiheit und Selbstbestimmung der Bürger gerichtet. Oben gegen unten.

Trotzdem wird in der Schweiz auf einen schleichenden Beitritt in die EU hingearbeitet. Wir Schweizerinnen und Schweizer müssen uns auf
den äussersten Fall vorbereiten: Wenn die Schweiz ihre Souveränität aufgibt, braucht es einen neuen Rütli-Bund. Eine Schweiz in der EU ist
keine Schweiz mehr.

Das Rütli zeigt: Die Schweiz ist aus sich selbst heraus entstanden. So wie sich die Urkantone aus dem habsburgischen Grossreich gelöst
haben, verpflichten sich die Waldstätter SVP-Kantonalparteien im Falle eines EU-Beitritts zur Bildung einer neuen Eidgenossenschaft. Die
SVP Schweiz klärt die dafür nötigen Mittel und Wege. Die alten Eidgenossen mussten ihre Freiheit gegen eine vermeintliche Übermacht
ertrotzen. Wir jungen Eidgenossen werden es ihnen gleichtun.
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